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Kurs in Bern.

Nachdem das eidgenössische Handels- und Industrie-
département für den projektirten VIII. Schweizerischen

Handfertigkeitskurs in Bern die üblichen Subventionen

(gleichen Betrag wie die Kantone) in Aussicht gestellt
hat, ist der Kurs nun gesichert. Er wird während der

hiesigen Schulferien vom 8. bis 30. Juli stattfinden und

Cartonnagearbeiten, Arbeiten an der Hobelbank und

Schnizen umfassen. Von einer speziell technischen Leitung
wird abgesehen. Die technische Aufgabe fällt ganz unter
die Verantwortung des Lehrercollegiuins. welches aus den

Herren :

Grogg, Lehrer, Länggasse, und

Gloor. Lehrer, Breitenrain, für Cartonnagearbeiten,
Scheurer, Lehrer. Länggasse und Handfertigkeitsieb. rer

am Seminar in Hofwil, und

Leuenberger, Lehrer, Sulgenbach, für Arbeiten an der

Hobelbank, und

Gasser, Lehrer, Länggasse, für Schnizen,

besteht.

Die geschäftliche Leitung wird von Herrn Lehrer
fiumi im Breitenrain besorgt. Das Programm, sowie

genaue Mitteilungen, werden im Laufe des Monat Mai
veröffentlicht werden.

f J. J. Schneider, Vorsteher der Bächteln.

Am Todestage Pestalozzi's starb Herr Schneider,
Vorsteher der Bächteln, einer der begeistertsten Jünger
dieses Pädagogen, an einem Herzleiden. Nicht nur seine

sehr zahlreiche Familie, seine Anstalt, seine Gemeinde und
seine Freunde sind durch den Hinscheid in grosse Trauer

vëi'sezt, sondern auch die pädagogische Welt erleidet in

ihm einen grossen Verlust, und es ist wol angezeigt, auch

an dieser Stelle des wackern Mannes zu gedenken. Sehneider

wurde im Jahre 1836 von armen, braven Eltern im st,

gallischen Unterrheintal geboren. Seine früh zu Tage tretende

Intelligenz veranlasste seinen Eintritt ins Seminar Kimmlingen,

das damals, obschon von Eebsamen geleitet, noch

vom Wehrli'schen Geiste getragen wurde. Nach kurzer
Lehrtätigkeit in seiner Heimat wandte er sich der Armen-
erziehung zu und trat im Jahre 1859 als Erzieher und

Lehrer in die Rettungsanstalt Bächteln bei Bern, welcher

Anstalt er treu blieb bis zu seinem am 17. Februar dieses

Jahres erfolgten Tode. In einer 33jährigen rastlosen
Wirksamkeit, die weder Sonntag noch Ferien kannte, liegt eine

grosse Summe von Arbeit. In kritischen Zeiten hat Herr
Schneider das Steuer der Anstalt in die Hand genommen
und mit Geschik wusste er es zu handhaben. Im Seminar
für Armenerzieher, das von 1862 — 1871 in der Bächteln


	Kurs in Bern

